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Der Abbildungs- und Tabellenanhang  

zum Report 2022 des DGB-Index Gute Arbeit 
 

 

Dieser Anhang enthält ergänzende Auswertungen zum Report 2023: „Gesunde Arbeit? Be-

triebliche Prävention aus Sicht der Beschäftigten“ des DGB-Index Gute Arbeit. Themen-

schwerpunkt des Reports ist der betriebliche Arbeits- und Gesundheitsschutz. Dabei liegt der 

Fokus auf verhältnis- und verhaltenspräventiven Maßnahmen der Arbeitgeber bei vier 

exemplarischen Belastungsarten: Körperlich schwere Arbeit, Lärm oder laute Umgebungsge-

räusche, Zeitdruck sowie Konflikte mit Kund*innen, Patient*innen, Klient*innen etc. Darüber 

hinaus wird die Verbreitung der Gefährdungsbeurteilung als dem zentralen Instrument des 

betrieblichen Arbeitsschutzes betrachtet.  

Der Report steht zum Download bereit unter: www.dgb-index-gute-arbeit.de 

 

Umfrage und Methodik 

Die Auswertungen basieren auf einer Zufallsstichprobe von 6.266 abhängig Beschäftigten, 

die in Deutschland arbeiten. Die Daten wurden im Rahmen der bundesweiten Repräsentativ-

umfrage zum DGB-Index Gute Arbeit im Zeitraum von Januar bis April 2023 erhoben. Telefo-

nisch befragt wurden Arbeitnehmer*innen mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von mindes-

tens zehn Stunden. Nicht befragt wurden Auszubildende, Selbstständige sowie Personen, die 

das Alter für den Eintritt in das gesetzliche Rentensystem zum Befragungszeitpunkt bereits 

überschritten hatten. Alle berichteten Anteile und Mittelwerte wurden unter Einbezug von 

Gewichtungsfaktoren berechnet, die mithilfe von repräsentativen Daten des Mikrozensus und 

des SOEP gebildet wurden. 

  

http://www.dgb-index-gute-arbeit.de/
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Einschätzung Gesundheitszustand 
 

 

Abb. 23 Gesundheitszustand nach Geschlecht 

 

 

 

Abb. 24 Gesundheitszustand nach Alter 
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Belastungen nach Berufssegmenten 
 

 

Abb. 25 Körperlich schwere Arbeit 
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Abb. 26 Lärm oder laute Umgebungsgeräusche 
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Prävention bei körperlich schwerer Arbeit 
 

 

Abb. 29 Verhältnisprävention: Verbreitung 

 

 

 

Abb. 30 Verhältnisprävention: Wirksamkeit 
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Abb. 31 Verhaltensprävention: Angebote 

 

 

 

Abb. 32 Verhaltensprävention: Teilnahme 

 

 

 

Abb. 33 Verhaltensprävention: Wirksamkeit 
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Prävention bei Lärm 
 

 

Abb. 34 Verhältnisprävention: Verbreitung 

 

 

 

Abb. 35 Verhältnisprävention: Wirksamkeit 
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Abb. 36 Gehörschutz: Angebot 

 

 

 

Abb. 37 Gehörschutz: Verwendung 

 

 

 

Abb. 38 Gehörschutz: Wirksamkeit 
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Prävention bei Zeitdruck 
 

 

Abb. 39 Verhältnisprävention: Verbreitung 

 

 

 

Abb. 40 Verhältnisprävention: Wirksamkeit 
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Abb. 41 Verhaltensprävention: Angebote 

 

 

 

Abb. 42 Verhaltensprävention: Teilnahme 

 

 

 

Abb. 43 Verhaltensprävention: Wirksamkeit 
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Prävention bei Konflikten 
 

 

Abb. 44 Verhältnisprävention: Verbreitung 

 

 

 

Abb. 45 Verhältnisprävention: Wirksamkeit 
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Abb. 46 Verhaltensprävention: Angebote 

 

 

 

Abb. 47 Verhaltensprävention: Teilnahme 

 

 

 

 

 

Eine Auswertung zur Wirksamkeit der Verhaltensprävention bei Konflikten mit Kund*innen war auf-

grund zu geringer Fallzahlen nicht möglich    
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Kombination von Verhältnis- und  

Verhaltensprävention 
 

 

 

Abb. 48 Kombination von Verhältnis- und Verhaltensprävention (Teilnahme) 
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Übersicht: Verbreitung und Wirksamkeit von  

Verhältnis- und Verhaltensprävention 
 

Tabelle 1  Verbreitung und Wirksamkeit von Präventionsmaßnahmen bei vier Belastungsarten  

(Vergleich zwischen allen, die die jeweilige Belastung mindestens selten aufweisen, 

und den hochgradig (sehr häufig/oft) Belasteten) 
  

 
1 Bei Lärmbelastung geht es nicht um Kurse/Schulungen, sondern um das Angebot bzw. die Nutzung von Gehörschutzmitteln 

  Körperlich schwere Arbeit 

 

Lärm 

 

Zeitdruck 

 

Konflikte 

 
 (Angaben in 

Zeilenprozenten) 

(sehr häufig/ 
oft/selten) (sehr häufig/oft) 

(sehr häufig/ 
oft/selten) (sehr häufig/oft) 

(sehr häufig/ 
oft/selten) (sehr häufig/oft) 

(sehr häufig/ 
oft/selten) (sehr häufig/oft) 

 Anteil der Beschäftigten 
mit  

Belastung 58% 33% 75% 43% 90% 55% 67% 14% 

Verhältnis- 

prävention 

Anteil mit Verhältnisprä-
vention 

(Basis: alle mit Belastung) 
51% 55% 38% 42% 40% 37% 39% 47% 

Wirksame Verhältnisprä-
vention 

(Basis: alle mit Maßnah-
men) 

52% 50% 53% 52% 35% 21% 40% 26% 

Wirksame Verhältnisprä-
vention 

(Basis: alle mit Belastung) 
27% 27% 20% 21% 14% 8% 16% 12% 

Verhaltens- 

prävention 

Angebot freiwilliger Kurse 
/ 

Schulungen1 (Basis: alle 
mit Belastung) 

32% 28% 49% 56% 33% 30% 41% 51% 

Teilnahme an Kursen / 
Schulungen* (Basis: alle 

mit Angebot) 
46% 53% 78% 83% 48% 50% 62% 67% 

Teilnahme an Kursen / 
Schulungen* 

(Basis: alle mit Belastung) 
15% 15% 38% 46% 16% 15% 25% 34% 

Wirksame Kurse/ 
Schulungen* (Basis: alle 

mit Teilnahme) 
39% 34% 75% 73% 19% 12% 49% 49% 

Wirksame Kurse/ 
Schulungen* (Basis: alle 

mit Belastung) 
6% 5% 28% 34% 3% 2% 12% 17% 
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Verbreitung Gefährdungsbeurteilung 
 

 

Abb. 49 Gefährdungsbeurteilung (generell) nach Betriebsgröße 

 

 

 

Abb. 50 Gefährdungsbeurteilung (inkl. psych. Belastung) nach Betriebsgröße 
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Abb. 51 Gefährdungsbeurteilung (generell) nach BR/PR 

 

 

 

Abb. 52 Gefährdungsbeurteilung (inkl. psych. Belastung) nach BR/PR 
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Abb. 53 Gefährdungsbeurteilung (generell) nach Teilzeit bis 20 Stunden/Woche 

 

 

 

Abb. 54 Gefährdungsbeurteilung (inkl. psych. Belastung) nach Teilzeit bis 20 Stunden/Woche 
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Abb. 55 Gefährdungsbeurteilung (generell) nach Geschlecht 

 

 

 

 

Abb. 56 Gefährdungsbeurteilung (inkl. psych. Belastung) nach Geschlecht  
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Gefährdungsbeurteilung nach Berufssegmenten 
 

 

Abb. 57 Gefährdungsbeurteilung (generell) nach Berufssegmenten 
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Abb. 58 Gefährdungsbeurteilung (inkl. psych. Belastung) nach Berufssegmenten  

 


